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as Erſte Garde Ulanen Regiment feiert heute ſeinz Wrige Willi An dem Feſte nahmen vom Hofe theil
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold der Fürſt
von Hohenzollern der Großherzog Wilhelm vonMecklenburg Schwerin der Herzög und die Her
zogin Johann von Mecklenburg

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Marſch all
hat ſich heute früh nach Karlsruhe begeben um dort dem
Kaiſer am Sonntag einen Jmmediatvortrag zu halten

Der Miniſterialdirektor im Kultusminiſterinm Geheimer Ratb
de la Croix begeht heute ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Aus
Anlaß dieſes Feſtes iſt ihm der Kronenorden 1 Kl verliehen
worden

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 14 April Jn einer /zſtündigen Sitzung wurde

heute der Antrag Kanitz zu Grabe getragen Die
wenigen Redner der Anhänger deſſelben auf der konſervativen
Seite die Herren Will von der Gröben und von Plötz
wiederholten eigentlich nur in matter Auflage die ſämmtlichen
Ausführungen des Grafen Kanitz Eine wahrhaft vernichtende
Kritik an dem Antrag übten die Abgeordneten Bachem von
Bennigſen und Richter aus Herr v Bennigſen be
zeichnet den Antrag als einen ſolch umſtürzleriſchen wie ein
ähnlicher noch niemals im Reichstage eingebracht wor
den ſei Als ſehr warme Freunde des Graſen Kanitz
erwieſen ſich die Antiſemiten Lieber mann von
Sonnenberg und Werner dieſelben und die Freikon
ſervativen ſtimmen zwar nicht für den Antrag erkennen
aber die innere Berechtigung des Antrages an Unter ſehr
großer Spannung ergreift zu vorgerückter Stunde gegen 8,5 Uhr
der Reichskanzler das Wort und deckt die inneren Wider
ſprüche der konſervativen Redner dieſem Antrage gegenüber auf
Die Annahme deſſelben bedeute einen Vertragsbruch
gegen das Ausland und im Falle der Annahme deſſelben
könne er das Anſehen Deutſchlands gegenüber dem Auslande
nicht mehr vertreten Ein von konſervativer Seite
geſtellter Vertagungsantrag wird abgelehnt Darauf
bezeichnet Graf Limburg Stirum in ſeiner Vertheidigung
des Antrages denſelben als ſtaatliches Regulativ für die Getreide
preiſe Er iſt übrigens der einzige konſervative Redner der auf
den materiellen Jnhalt des Antrages eingeht Jn ſeinen An
griffen auf den Reichskanzler beſtreitet Graf Limburg daß die
Konſervativen die Autorität untergraben hätten Der Reichs
kanzler Graf v Caprivi verwies in einer geharniſchten Rede
dem Grafen Limburg Stirum eine Aeußerung in der Korre
ſpondenz des Bundes der Landwirthe nach welcher der Kaiſer
als poliliſcher Gegner zu betrachten ſei Ein Schlußantrag
wird wieder zurückgezogen und Abg v Ploetz erhält das Wort
Er entfeſſelt durch ſeine bombaſtiſchen Tiraden die unauslöſch
liche Heiterkeit des Hauſes Endlich wird der Schluß der Debatte
angenommen Graf Kanitz ſtellt in ſeinem Schlußworte die
Wiedereinbringung ſeines Antrages in nächſter Seſſion in Aus
ſicht Es folgte eine Reihe von perſönlichen Bemerkungen Nach
6 Uhr beginnt die namentliche Abſtimn ing die mit 159 gegen
76 Stimmen den Antrag Kanitz verwirft Darauf wird nach
einer langen Geſchäftsordnungsdebatte der Jeſuitenantrag

und der Heimſtättengeſetzentwurf für Montag 12 Uhr
auf die Tagesordnung geſetzt

verſitäten geſtellten
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l deren RaumDe ichen an Waue mit
15 Pfg berechuet und in der Expedition
von unſeren Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
n J 1894

Verbot aus ländiſcher Doktortitel
Es war mitgetheilt worden daß im preußiſchen Kultus

miniſte rin m ein Verbot der ausländiſchen Doktor
titel vorbereitet ſei ſofern ſolche den an den preußiſchen Uni

Anforderungen nicht entſprechen Die
Nordd Allg Ztg bemerkt dagegen An dieſer Nachricht iſt

nur ſoviel richtig daß die neulichen Erörterungen im Ab
geordnetenhauſe ſelbſtverſtändlich zu weiteren Erwägungen ge
dient haben daß dieſe Erwägungen aber noch z r
ſind und ſich daher auch noch nicht überſehen läßt zu welchen
Ergebniſſen dieſelben führen werden

Verſchiedene Mittheilungen
Die Silberkommiſſion hat ihre Berathungen am Sonn

abend fortgeſetzt es läßt ſich einſtweilen noch nicht abſehen wie
lange Zeit die Verhandlungen noch in Anſpruch nehmen werden

Der Antrag auf Einführung eines Wollzolles iſt auf
Jnitiative der Wirthſchaftlichen Vereinigung im Reichstage ein
gebracht worden

Geh RathDer Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes
Kleinſchmidt iſt von der franzöſiſchen Regierung zum 0Ofkßeier
de Instruction ernannt worden

Ausland
Bulgarien Die geheimnißvollen Nachrichten aus Wien

wonach Fürſt Ferdinand Unterhandlungen mit dem ruſſi
ſchen Botſchafter Fürſten Lobanow zum Zweck einer Wieder
verſöhnung zwiſchen Bulgarien und Rußland angeknüpft habe
und daß Fürſt Ferdinand hoffe auf dieſe Weiſe den bulgariſchen
Thron für das Herrſcherhaus Koburg zu retten werden in
Sofia mit großem Erſtaunen aufgenommen ſtoßen aber viel
fach auf ernſtlichen Zweifel Vor allem ſteht nach der Köln
Ztg die Thatſache feſt daß die bulgariſche Regierung
niemals die Frage einer Verſöhnung mit Rußland
ernſtlich in Beträcht gezogen hat da ſie überzeugt iſt
daß die Jntereſſen Bulgariens keineerlei bedentendere Zuge
ſtändniſſe an Rußland geſtatten letzteres aber ohne wirkliche
und weitgehende Zugeſtändniſſe von Seiten Bulgariens ſeine
feindſelige Haltung nicht ändern wird Der Friede mit Ruß
land kann nur mit der Regierung zuſtande
kommen und zwar derfel tweigert hat den Fürſten Alexander wieder zu wählen weil er
die Bedingung geſtellt hatte freie Hand zur Anbahuung einer
Verſöhnung mit Rußland zu behalten Fürſt Ferdinand wird
zum bevorſtehenden Oſterfeſte 29 April wieder in Sofia er
wartet

Halle und Amgegend
Halle 15 April

Dex Großfürſt Thronfolger von Rußland reiſt
auf dem Wege nach Koburg am Montag vormittag mit Sonder
zug durch unſeren Bahnhof Die Schwadron Garde
Dragoner welche zum Ehrendienſt nach Koburg befohlen iſt
paſſirt in der Nacht zum Montag ebenfalls mit Sonderzug
unſeren Bahnhof

Raupen auf Obſtbäumen Der erhebliche Schaden
welcher durch Raupenfraß angerichtet wird hat es nothwendig
gemacht dem Ueberhandnehmen der Raupen durch eine allgemeine
Poli zeiverordnung vorzubeugen in welcher beſtimmt iſt daß
wenn der Beſitzer von Obſtbäunien innerhalb einer von der

en Regierung die ſich ſeiner Zeit ge

Ortspolizeibehörde feſtgeſetzten Friſt die vorſchriftsmäßige Reinigung
ſeiner Obſtbäume unterläßt er nach dem Umfange der Vernach
läſſigung in eine Polizeiſtrafe bis zu 30 M verfällt Unſere
Polſzeiverwaltung hält im allgemeinen ſtreng auf pünktliche Durch
führung dieſer Verordnung und wird in dieſem Beſtreben von
den Baumbeſitzern in Erkenntniß der großen Nützlichkeit der
Raupenvertilgung nach Kräften unterſtützt Wenn nun die Obſt
bäume im Weichbilde unſerer Gemeinde rein von Raupenneſtern
ſind ſo muß es um ſo mehr auffallen daß ſämmtliche Bäume der
Allee in der verlängerten Königſtraße mit Raupen
neſtern geradezu überſäet erſcheinen Zwar geben ſich
die Sperlinge der Vertilgung der Schädlinge mit rühmlichem Eifer
bin auf dieſe Hilfe ſollte man ſich aber doch nicht verlaſſen
ſondern höchſtens ein Vorbild daran nehmen Bei einer uur
oberflächlichen Betrachtung ſtößt den Vorübergehenden unwillkürlich
die Frage auf ob der unhaltbare Zuſtand bisher von keinem
Polizeibeamten bemerkt wurde oder die Polizei den Baumbeſitzer
zur Erfüllung ſeiner Verpflichtung nicht anzuhalten vermag
Schleunige Maßnahmen ſind dringend erforderlich

Die Anhaltiner Vereinigun 8 wird den Geburks
tag des Herzogs Friedrich von Anhalt wiederum in würdiger
Weiſe durch Konzert Vorträge Auſprachen und Ball begehen
Wie immer wird auch diesmal die Betheiligung eine recht ſtarke
werden da der Vorſtand es ſich ſehr angelegen ſein läßt alle
Vorkehrungen zu treffen um dieſen Tag für ſeine Landsleute zu
einem Feſtkage zu geſtalten Jm Anſchluß an unſere Mittheilung
über das Geſchäftsjubiläum der Getreidefirma H Arndt können
wir noch erwähnen daß der Vater der beiden Geſchäftsinhaber
geſtern ſeinen 86 Geburtstag in friſcher Rüſtigkeit beging
Aus dieſem Anlaß hatte ſich früh eine Abordnung der Anhal
tiner Vereinigung nach der Wohnung des Gefeierten
deren Ehrenmitglied derſelbe iſt begeben um ihm die Glück
wünſche der Mitglieder dareen de auch hatte die Vereinigung
ein Morgenſtändchen veranſtalten laſſen

Gemeindevertretung Trotha Jn der vorgeſtrigen
Sitzung wurden zunächſt die wiedergewählten Gemeindeverordneten
von neuem eingeführt und durch Handſchlag verpflichtet Sodann
wurde eine dreigliedrige Kommiſſion zur Prüfung der Gemeinde
rechnung des abgelaufenen Rechnungsjahres gewählt Ferner
wurde ein Nachtrag zur Friedhofsordnung genehmigt welcher die
Gebühr für Benutzung des Leichenhauſes je nach den Vermögens
verhältniſſen auf 3 M feſtſetzt Schließlich wurde beſchloſſendas Schulgeld vom 1 April d J nur noch für höchſtens zwei
Kinder ein und derſelben Familie ſofern ſie gleichzeitig die Schule
beſuchen zu erheben

Die St Moritzburg in Halle
III

Die Schweden bedrängten jetzt die Stadt in brutalſter Weiſe
ſetzten die Buxg einigermaßen wieder in Stand und zogen dann
ab nachdem ſie eine Beſatzung von 150 Dragonern unter dem
Hauptmann Wanke in der Moritzburg zurückgelaſſen Sehr bald
begann eine neue Belagerung derſelben Der ſächſiſche Oberſt
lieutenant v Ponikau legte ſich mit 500 Mann in die Stadt und
ſetzte der Burg aufs härteſte zu Er konnte derſelben nur ge
ringen Schaden zufügen denn die tapfere Beſatzung wehrte ſich
mit Schießen und Granatenwerfen energiſch ſie unten
nahm auch verſchiedene Ausfälle bei denen ſie einmal
ſogar bis in die Große Ulrichſtraße vordrang Das
Schloß wurde ſchließlich aber ſo umſtellt daß weder Lebens
mittel noch neue Mannſchaften hineingelangen konnten
Da infolge der anhaltenden Dürre auch Waſſermangel eintrat ent
ſtand ein ſchreckliches Elend in der Burg dazu kam noch daß der
Scorbut unter der Beſatzung ausbrach und 90 Mann hinraffte
Zuletzt waren nur noch 20 Mann zum Kampfe fähig aber dieſes

Nachdruck verboten

Hie Wunderblume
Ein Wandererlebniß von Arnold Wellmer

Einen der ſchönſten Sommer meines Lebens durfte ich vor
Jahren in dem lieblichen Selkethale poetiſch ſchaffend ver
träumen

Jch wüßte kaum ein zweites Fleckchen Erde wo es ſich ſo
friedlich leben ſo ſtill mit der Feder arbeiten ſo ſüß träumen
ließe als in dem grünen Thale der goldäugigen Selke Wohin
das Auge ſchaut an beiden Seiten des ſchmalen Thales ſanfte
üppig belaubte Waldberge hin und wieder eine klappernde
weiße Mühle über deren Rad wie ein muthwilliges Kind die
Selke luſtig ſchäumend ſpringt auch wohl ein ſchwärzliches
Eiſenhüttenwerk deſſen vielhundertpfündigen Hammer ſie ſpielend
in die Höhe ſchnellt und dann mit Krachen und Lachen auf

das W rbenge Stabeiſen niederfallen läßt und ringsum
meilenweit ſtillheimliche grüne Waldeinſamkeit nur durch
tönt von dem Liederſchall Tauſender von Nachtigallen Amſein
und Droſſeln von dem melancholiſchen und doch ſo an
heimelnden Frage und Antwortſpiel der Kuckucksrufe von Berg
u Berg von dem Knacken eines dürren Zweiges unter dem
pringenden Tritt ſtolzer Hirſche und ſchüchterner Rehe

Einer meiner Lieblingswege ging an der Selke entlang dem
alten Falkenſtein zu der vom hohen Berge ſo mittelalterlich
ſtolz über das Baumgrün herniederleuchtet Hoch in den ſonnig
blauen Lüften über der Burg vergangener Zeiten r noch
immer die Falken nur die Ritter und Burgfräulein und

Troubadours ſind verſchwunden
Mein Wanderziel war gewöhnlich ein ganz heimliches Winkelchen das ſich auf dieſem Wege vom halt aus in die Berge

hineinſchiebt Hier ſprudelt eine Quelle nieder und rieſelt über
die Wieſe der nahen Selke zu Junges Laubgebüſch bildet
eine ſchattige Lanbe Der weichſte buntdurchölühte Raſen
ladet zur Ruhe Angelockt durch das helle ne hat

ch hier den ganzen Sommer über die liebenswürdigſte Ge
angskapelle niedergelaſſen Muſikanten ſind ja immer durſtig

och nie habe ich ſo viel NachtigallenLonbverſtec e htigallen gehört wie von dieſem

Zur Seite liegt ein ſchroffer Hügel der gar ſonderbar gegen
ſeine laubgrünen Nachbarn abſticht Er iſt faſt ganz kahl
Aus ſpärlichem und verkümmertem Geſtrüpp ſchimmert ein
gelbröthliches Geröll von Grauwacke und Lehm vor

Schon oft hatte ich dort gegen Abend einen alten Mann
bemerkt der mühſam und gebückt an dem Abhange umher
kletterte Jch hielt ihn anfangs für einen von den vielen
Kräuterfammlern die ſich in den an Arzneipflanzen ſo reichen
Harzbergen ernähren Nur wunderte ich mich daß ich ihn

ten gfem kahlen Hügel antraf und ihn nie eine Pflanze
pflücken ſah

Eines Abends kletterte ich zu ihm hinauf Er war ſo in
Gedanken verſunken daß er mich erſt bemerkte als ich ihn
begrüßte Gott helf lohnt s heute gut

Der Alte ſah auf und ſchüttelte mit einem traurigen Lächeln
die ſilberweißen Locken die ihm tief auf die Schultern nieder
hingen Er war groß und wohl ſchon 70 Jahre alt eine
ehrwürdige Erſcheinung Ein üppiger langer weißer Bart
umrahmte ein edles noch immer roſiges Geſicht Jm wunder
baren Glanze aber ſtrahlten ſeine großen lichtblauen Augen
Seine Kleidung war ſehr einfach und altmodiſch aber nicht
ohne eine gewiſſe Zierlichkeit

Welche Pflanze ſuchen Sie fragte ich weiter
Da trat er vertraulich auf mich zu legte ſeine Hand auf

meinen Arm und flüſterte geheimnißvoll Wiſſen Sie das
nicht das a ja ſonſt jedes Kind in der Gegend Hier
wo pir eine köſtliche Pflanze die Wunderblume

Wie die Mirabilis Jalappa ſoll hier wild wachſen
ihre Heimath iſt ja Südamerika und bei uns gedeiht ſie nur
in den Gärten bei guter Pflege

Der Alte ſchüttelte den Kopf und lächelte ein wenig
triumphirend Nein nein ich ſuche die Tidianswunderblume

die blüht auf der ganzen Welt nirgends als hier auf dem
Tidiansberge aber guch nur alle hundert Jahre einmal

eine einzige Stunde vor Sonnenuntergang O wenn
heute dieſe Stunde wäre und ich dürfte die Schätze heben
die tief in dieſem Berge ſchlummern wie würde ſich
Röschen freuen

Möchten Sie und Röschen denn ſo gern reich werden
Viel Geld hat noch nie glücklich gemacht

Er lächelte wie ein Kind O für mich und für Röschen
will ich das viele Gold ja auch nicht haben aber Röschen s
Vater liebt das Gold ſo r daß er ſein einzig Kind nur
einem reichen Manne geben will und nicht einem armen
Muſikantenlump ja ſo ſchilt er mich hal ha wenn
ich nur erſt die Wunderblume in der Hand habe dann mag
der alte Papa für ſein ſüßes Kind nur immer fordern und
wär s der Preis für ein Königreich der Muſikantenlump
kauft doch alle anderen Freier aus Der Schatz im Tidians
berge iſt unerſchöpflich ſehen Sie nur ſelbſt das Waſſer
das dort aus dem Venediger Thor hervorquillt iſt von dem
vielen Golde ganz gelb gefärbt und er zeigte auf eine
Niſche in der ſchroffen Bergwaud Ein gelbliches Wäſſerchen
ſickerte zwiſchen der Grauwacke hervor und ſammelte ſich in
einer Vertiefung am Fuße der Wand

Venediger Thor fragte ich und konnte dem armen Alten
nur mitleidig in das ſo ſeltſam ſtrahlende Auge Panen
daraus flackerte ja das Feuer des Wahnſinns

Dies Thor verſchließt den Eingang in den Drr Vor
vielen hundert Jahren hauſten hier Zauberer ans Venedig
Als ſie ſortzogen ſchloſſen ſie ihre Schätze in den Berg ein
Nur vor der Wunderblume öffnet ſich das Thorl

Suchen Sie ſchon lange nach der Blume
O ſchon viele viele Jahre ich weiß ſelbſt nicht wie

viele aber endlich werde ich ſie doch finden ich hab ſie
ja ſchon einmal im Traume geſehen als ich noch ein junger
Menſch war Sie iſt gar köſtlich ihre Blätter glühen wie
das Feuergold der untergehenden Sonne und ſie duftet be
raufchend ſüß Doch jetzt muß ich nach der Blume ſuchen
wenn ſie mir ungepflückt verblühte müßten Röschen und ich
ja wieder hundert Jahre warten und das iſt ſehr traurig
De Jahre auf den warten zu müſſen nach dein ſich das

erz in ſehnender Liebe verzehrt
Jch ſtand tief erſchüttert und ſchaute dem wahnſinnigen

Alten zu wie er mühſelig nach einem Phantom ſuchte
Als das letzte Fünkchen der nntergehenden Sonne auf der

Thurmſpitze des Falkenſteins erloſchen war ſchüttelte der Alte
traurig den Kopf Alſo heute wieder nicht aber mor
gen morgen wird ſie mir erblühen und ich lege ſie dann auf
das grüne Häuschen in dem ver alte Papa ſein Röschen vor
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der ſächſiſchen Truppen

mit Brettern beſchlagen und verſuchten unter dieſen Schutz

kleine Häuflein wehrie ſich aufs tapferſte und ſchoß Tag und
Nacht auf die Belagerer Um dieſe über die geringe Zahl der
Beſatzung zu täuſchen verfiel man auf einen ſonderbaren Aus
weg man hing alte Hüte auf Stangen und ſtellte dieſe an die
Schießlöcher um ſo den Anſchein zu erwecken als ſei die Be
fatzung viel ſtärker Verſchiedene Leute Wanke s wagten ſich auf
Kundſchaft heraus um womöglich Entſatz herbeizuholen doch
alles dies war vergebens Ein Soldat Peter Reuter der ein
Schreiben Wanke s an den erfurter Kommandanten Oberſt Goltz
in den Schuhen verborgen hatte wurde von den Sachſen ge

gehindert paſſiren laſſe Jetzt holte der Lieutenant die drei an
geblichen Bauern die ihre Gewehre in großen Heubündeln ver
ſteckt hatten und begab ſich mit dieſen zunächſt nach dem Ulrichs
thor Während er mit zweien ſeiner Begleiter vorgusging ſtach
der letzte den ſchwediſchen Poſten im Thore nieder ſofort waren
die 27 anderen Musketiere zur Stelle welche das Thor beſetzten
während der Lieutenant mit ſeinen Bauern ſich nach der nahen
Burg begab Ehe der dortige Poſten Lärm machen konnke be
fanden ſich die Vier ſchon auf der Brücke Raſch ward ein
bereit gehaltener Keil in die Thür der Wachtſtube geſchlagen ſo

fangen genommen und der Burg gegenüber an einem Fenſter daß die Schweden eingeſperrt waren der Poſten ward in den
aufgehängt ſeine Leiche ſchoſſen die Schweden andern Tages
herunter Mit Gewalt war der Beſatzung deren Nothlage die
Sachſen übrigens genau kannten nicht beizukommen es wurde

Burggraben geſtoßen die Stränge der Zugbrücke wurden durch
geſchnitten damit dieſe nicht wieder hochgezogen werden konnte
und nun eilten auch die übrigen 27 Mann herbei welche in die

deshalb mit der Liſt verſucht Ein ſächſiſcher Offizier der Liv Badeſtube drangen und den Kommandanten nackend wie er war
länder Fahrensbeck der früher unter den Schweden gedient gefangen nahmen Die wenigen noch auf der Burg befindlichen
fälſchte eine Ordre die angeblich von Banner mit geheimer Leute wurden ebenfalls feſtgenommen und ſammt dem Komman
mündlicher Jnſtruktion für Fahrensbeck erlaſſen war und ge
langte mit derſelben in die Burg Jn der Ordre ward befohlen
daß den Anordnungen Fahrensbeck s Glauben beizumeſſen und
ihnen zu folgen ſei Da ſich Fahrensbeck als ſchwediſcher Haupt
mann vorſtellte und Wanke in finniſcher Sprache begrüßte
ſchenkte dieſer ihm Glauben und übergab auf deſſen Veranlaſſung
am 27 Oktober die Burg an Oberſt König den Kommandanten

Wanke zog mit ſeiner Beſatzung mit
Sack und Pack auch allen Kriegsehren jedoch ohne klingendes
Spiel ab Er wurde in den Gaſthof zum Goldenen Löwen
eipzigerſtraße und ſeine Mannſchaft in den Rathskeller gelegt

die Kranken wurden ins Hoſpital geſchafft Obwohl Wanke ver
prochen war er ſolle unter ſicherem Geleit nach Hamburg ge
ſchafft werden fügte man zur Liſt noch ſchnöden Verrath und
legte ihn ins Skockhaus auf dem Graſewege Aber die Halloren
die es treu mit den Schweden hielten befreiten ihn nachts und
ſchafften ihn mit Leitern über die Stadtmauer ſo daß er nach
Mansſeld zu ſchwediſchen Truppen gelangen konnte

Es lag Banner ſehr viel daran die Moritzburg und Halle
wieder in ſchwediſche Hände zu bringen Er beauftragte daher die
beiden Oberſten Flotte und Oeſterling letzterer ein geborener
Hallenſer mit ihren beiden Regimentern die Burg aufs neue zu
belagern Dieſe vertheidigte der ſächſiſche Kommandant Erſchel
gleichfalls ein Hallenſer aufs tapferſte ſo daß die Schweden
ihm keinen Schaden thun konnten Letztere legten darauf von
der Stadtſeite ans eine Mine unter den ſüdweſtlichen Thurm
neben der Neumühle und ſprengten dieſen am 19 März 1639 um
3 Uhr nachmittags zur Hälfte in die Luft dann begannen ſie
auf Leitern Sturm gegen die Burg zu laufen Aber Erſchel
ließ große Steine und ſchwere Holzſtücke auf die Stürmenden
herabwerfen ſo daß ſehr viele von ihnen getödtet und verwundet
wurden Der Kampf um den Beſitz der Burg wurde trotzdem
Haxtnäckig fortgeſetzt Die Schweden ließen große hölzerne Böcke

dächern aufs nene den Sturmlauf Erſchel dagegen begegnete
ieſen Angriffen damit daß er brennende Pechkränze und Stroh

büudel herunterwerfen ließ welche die Sturmböcke in Flammen
ſetzten Es wurde zwar noch einen Tag und eine Nacht weiter
geſtürmt doch ſah Erſchel ſchließlich ein daß er die Burg auf
die Daner doch nicht halten könne und gab ſie deshalb am
21 März nachmittags wieder auf

Als Kommandant der Moritzburg die übrigens durch den
Brand und die Stürme viel von ihrer ehemaligen Bedeutung
verloren hatte ſetzten die Schweden Martin Lange ein dem die

danten ſpäter nach Leipzig gebracht Als der größere Theil der
Beſatzung der ſich des Markttages wegen in der Stadt befand
von der Einnahme der Burg hörte flüchtete derſelbe nach Mans
feld

Ein Jahr ſpäter mußte die zwei Compagnien ſtarke Beſatzung
unter dem Befehle des ſächſiſchen Hauptmanns Rabiel die Burg
an die erzbiſchöflichen Truppen abgeben aber mit der militäriſchen
Bedeutung der Moritzburg war es jetzt vollſtändig vorbei Das
geht auch daraus hervor daß der Adminiſtrator nur eine Be
ſatzung von 60 Mann hiuneinlegte Zu Kämpfen um den Beſitz
der Burg kam es nicht wieder

Als 1648 durch den weſtfäliſchen Frieden der große Krieg ſein
Ende erreichte regten zwar die Stände wiederholt die Herſtellung
der Burg an allein der Adminiſtrator Auguſt lehnte dies ab
zumal nach ſeinem Tode das Erzſtift ohnehin an Brandenburg
fallen würde Seine Hofhaltung legte er in das nachmalige
Oberbergamtsgebäunde auf dem Domplatze und bezog dann ſpäter
nach deren Fertigſtellung die jetzt gleichfalls noch vorhandene
Reſidenz Als er am 4 Jnni 1680 ſtarb rückten zwei Tage
ſpäter brandenburgiſche Musketiere die ſchon an der Grenze ge
wartet hatten in Halle ein und nahmen die Stadt ſammt der
Moritzburg für das Kurfürſtenthum Brandenburg in Beſitz Ein
Jahr ſpäter am 2 Juni 1681 zog der große Kurfürſt Fried
rich Wilhelm nachdem ihm in Magdeburg gehuldigt worden
mit großem Gefolge in Halle ein und nahm hier am 4 Juli
von den Landſtänden und der Stadt Halle die Erbhuldigung ent

gegen A HGerichtsver handlungen
f Torgau 14 April Heute fand vor der Strafkammer die

nochmalige Verhandlung in der Strafſache gegen den stud pharm
Silkrodt aus Leipzig ſtatt Die Sache betraf Sittlichkeitsver
gehen gegen das Schulmädchen A D am Sonntag den 4 Juni
1893 in Halle a S worüber ſeinerzeit Weiteres berichtet war
Silkrodt war von hieſiger Strafkammer zu 6 Monaten Gefängniß
vernrtheilt wogegen er Reviſion eingelegt hatte Die Sache
wurde zur nochmaligen Verhandlung hierher verwieſen und
endigte mit Freiſprechung des Angeklagten

Vermiſchtes
Ein Brief Friedrich s des Großen Nachſtebender Brief

Friedrich s des Großen dürfte von Jntereſſe ſein Mein
lieber wirklicher geheimer Stagatsminiſter von Cocceii Da
aus unzähligen mir bekannten Exempeln erhellet daß nicht ohne
Urſache überall über eine ganz verdorbene Jnſtizadminiſtration

mit vielen weißen Knö

Burg am 1 Februar 1640 durch eine merkwürdige Liſt wieder
abgenommen ward Ein ehemaliger ſchwediſcher Lieutenant aus
Merſeburg der in ſächſiſche Gefangenſchaft gerathen von den
Schweden aber nicht wieder ausgelöſt war rächte ſich dafür in
folgender Weiſe Er ſuchte die Bekanntſchaft Lange s mit dem
er raſch verkiraut wurde und verabredete mit ihm für den
1 Febr ein gemeinſchaftliches Bad zubereiten zu laſſen er werde von
Merſeburg herüberkommen damit beide ſich dann einen ver
gnügten Tag machen könnten
der Nacht vor dem 1 Februar mit 30 leipziger Musketieren in
unmittelbare Nähe der Stadt und zog mit dreien ſeiner Be
gleiter die als Bauern verkleidet waren zu einem Vertranten
auf dem Neumarkte Am andern Morgen ritt er früh mit
ſeinem Diener zum Kommandanten und gab an daß er auf dem
Markle noch etwas Futter für ſeine Pferde einzukaufen habe
unterdeſſen möchte das Bad bereitet werden Die Schildwache
wies er beim Hinausgehen an daß ſie das Futter nachher un

Der Merſeburger begab ſich in Mitteln der Ungerechtigkeit abgemahnt hingegen

in meinen Landen geklaget tvorden ich aber bei nunmehr ge
ſchloſſenen Frieden darzu nicht ſtille ſchweigen ſondern mich
ſelbſt darein melieren werde ſo ſollet ihr an alle meine Juſtiz
kollegien eine nachdrückliche Kabinetordre desfals ergehen laſſen
worinne dieſelbe von denen bisherigen leider eingeriſſenen und
oſt himmelſchreienden Mißbräuchen durch Chicanen Touren
und Aufhaltungen der Juſtiz nach der Leier der wobhl
hergebrachten Obſervanz und dergleichen öffentlich tolerierten

angewieſen
werden künftig bei Vermeidung meiner höchſten Ungnade und
unausbleiblicher Beſtrafung allein darauf zu arbeiten daß jeder
mann ohne Anſehen der Perſon eine kurze und ſolide Juſtiz
ſonder großes Sportulieren und Koſten auch mit Aufhebung
derer gewöhnlichen Dilationen und oft unnöthigen Jnſtanzien
adminiſtrieret und alles dabei bloß nach Vernunft Recht und
Billigkeit auch wie es das beſte des Landes und deren Unter
thanen erfordert eingerichtet werden möge Jch bin Euer wol
affektionierter König Berlin den 12 Jan 1746 Friedrich

Jnm Mord im Grunewald in Berlin wird uns noch be
richtet Von dem Thäter hat man noch keine Spur entdeckt das
gegen iſt die Perſönlichkeit der Ermordeten nunmehr feſtgeſtellt
Sie heißt Helene Schweichel und iſt am 8 Juli 1857 zu
Luiſenhof im Kreiſe Memel geboren und gehörte dem Schweſlern
verbande zum Rothen Kreuz an Jhre Mutter lebt in Memel
und iſt die Wittwe eines Gutsbeſitzers Ein Onkel von ihr iſt
der bekannte Dichter und Romanſchriftſteller Robert Schweichel
Der Schweſternverband wies ihr eine Stellung als Pſlegerin
beim Kaufmann Herrmann in der Villenkolonie Grunewald an
welche von ihr am 3 April angelreten war ſie machte von
da einen Morgenſpaziergang auf dieſem wurde ſie von ihrem
fürchterlichen Schickſal ereilt

Liebesdramg Ueber das Liebesdrama welches wir in
der geſtrigen Morgennummer kurz päer liegen jetzt aus
fübrliche Bexichte vor Danach lebte der 25 Jabre alte Loko
motivheizer Karl Stein mit ſeiner um vier Jahre jüngeren
Ehefrau Anna geb Schnee in der Potsdamerſtraße 32 zu
Charlottenburg und bat zwei Kinder deren jüngſtes erſt vier
Wochen alt iſt Vor einiger Zeit lernte er die 29jährige unver
ebelichte Arbeikerin Marie Jänke kennen eine Schwägerin
ſeines Bruders und ſprach ſich ſeiner Frau gegenüber oft über
die guten Charaktereigenſchaften dieſes Mädchens aus Anfang
dieſes Monats verſchwand Stein aus ſeiner Wohnung nachdem
er ſein Gehalt vereinnahmt hatte Da er ſich mehrere Tage nicht
ſehen ließ glaubte die Gattin an einen Unglücksfall und erſtattete
bei der Polizei Anzeige Stein hatte ſich aber wie jetzt feſtſteht
zu der Jänke begeben die ihn eiferſüchtig überwachie und ſogar
einſchloß wenn ſie auf einige Zeit die Wohnung verlaſſen mußte
Die Bewohner des Hauſes Steinmetzſtraße 51 hörten aus dem
Zimmer oft zweiſtimmigen Geſang ertönen und ſahen auch daß
das Paar im Ueberfluß lebte Nur einmal hat Stein in den
Tagen mit der Jänke die Wohnung verlaſſen um ſich photo
raphiren zu laſſen Am Donnerstag abend erhielt nun Frau
tein von dem Verbleib ihres Mannes Kenntniß und begab ſich

Freitag morgen gegen 8 Uhr nach der Steinmetzſtraße Vor
dem Hauſe 51 traf ſie den Schutzmann Deihte des 73 Polizei
Reviers und theilte ihm mit daß ſich der polizeilich geſuchte
Lokomotivheizer Stein in der Jänke ſchen Wohnung aufhalte
Beide betraten das Haus und der Schutzmann verlangte Einlaß
Er erhielt die Antwort Warten Sie einen Augenblick ich
werde gleich öffnen Kaum hatte die Jänke dieſe Worte aus
geſprochen als kurz hintereinander drei Schüſſe knallten Der
jetzt hinzugerufene Polizeilieutenant Krüger ließ ſofort die
Thür aufbrechen und fand auf dem Fußboden mit dem Geſicht
nach unten das Paar in einer großen Blutlache liegend auf Jn
der rechten Hand des Mädchens befand ſich noch der Revolver
Hierdurch iſt feſtgeſtellt daß die Jänke die Schüſſe abgefeuert
hat Auf dem Tiſche lagen 10 Briefe an Verwandte und Be
kannte deren jeder die Bilder des Paares enthielt Das
Schreiben an die Frau Stein beſagt daß das Liebespaar auf
gemeinſamen e ſchluß den Tod geſucht hat Stein bittet
um Verzeihung da er von der Jänke nicht habe laſſen können
Da beide Perſonen noch lebten ſo wurden ſie mittels Krankeu
wagens nach der Charité befördert Die Aerzte ſind der Anſicht
daß keiner von beiden am Leben erhalten werden kann

Mord in Schmargeundorf Bezüglich der Mordthat in
Schmargendorf über die wir in der geſtrigen Morgen
ausgabe berichteten iſt man behördlicherſeits der Anſicht daß es
ſich wicht um einen Luſtmord handle da ein ſolches Verbrechen
in einer belebten Straße am helllichten Tage unwahrſcheinlich ſei
Die Ermordete iſt einer neueſten Meldung zufolge eine Kranken
pflegerin die in der Villenkolonie Grunewald gewohnt hat ſie
heißt Helene Schweizer und ſoll erſt vor kurzem aus
Kamerun zurückgekehrt und bei einem Prokuriſten der in der
Kolonie wohnt als Krankenpflegerin beſchäftigt geweſen ſein
Spuren eines Kampfes zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer
ſind am Thatorte nicht ſichtbar und waren auch an der Leiche
nicht zu bemerken Der Amtsdiener Gaſche der ſich au den
Thatort begab fand neben der Bordſchwelle auf welcher die
Leiche lag Eindrücke von Stiefelabſätzen als ob zwei Perſonen
dort nebeneinander geſeſſen hätten Die Leiche lag auf der rechten
Seite der rechte Arm war ausgeſtreckt die Finger waren leicht
gekrümmt die linke Hand lag auf dem rechten Arm Der Kopf
der Ermordeten lag in einem aufgeſpannten Regenſchirm deſſen
Geſtell leicht verbogen war Die Todte trug Halbſchuhe deren
einer vom Fuß gezogen war ſchwarze ſchwediſche Stulpenhand
ſchuhe ſchwarz und weiß karrirtes Kleid und einen braunen
ſchwarz karrirten Mantel mit Horuknöpfen Der Kopf war durch
zwei Schnitte faft vom Rumpfe getrennt die Wunden reichten
vom Wirbel bis zur linken Halsſeite Die rechte Halsſeite war
unverletzt Das Meſſer mit dem die Blutthat verübt wurde
muß einmal abgeglitten ſein da die linke Schulter eine leichte
Schnittwunde zeigt Die That wurde gegen 10 Uhr vormittags
verübt denn um dieſe Zeit hörte Frau Bichtemann aus
Moabit die zwiſchen St Hubertus und der Reinerzſtraße Moos
ſammelte einen Aufſchrei und gewahrte einen Mann mit dunklem
Rock ſchwarzem Sommerüberzieher ſchwarzem Hut und hellen

mir verbirgt und doch ſehen wir uns alle Nacht der Alte
ſchläft dann ſo mäuschenſtill und ſchilt nie mehr auf den
Muſikantenlump jetzt geh ich zu Röschen aber ſagen Sie
es ja niemand wieder und der Alte lächelte und flüſterte
r ſo glücklich und geheimnißvoll wie ein Kind vom hei

n Chrir ſieg den Berg weiter hinauf Jch folgte ihm Er ließ

es ſtillſchweigend geſchehen ich trieb nicht die Neugier oder
ein pſychologiſches Jntereſſe an der fixen Jdee des armenSeglanget es war mehr ein Intereſſe des Herzens

Wir betraten einen ſchmalen Fußſteig der tief in den Wald
hineinführte Plötzlich fing der Alte an zu ſingen Es war
eine einfache Weiſe und er ſang ſie mit leiſer rührender
Stimme

Bläue licht und luftig
Strahlt am Himmelszelt
See t und duftigTräumt die Abendwelt

Wölkchen ſilberhelle e
Durch den Himmel zieht
Eine müde le
Jn die Heimath flieht

Das ſt Röschen s Lied, ſagte er mit leuchtenden Augen
und ſie ſingt es mir noch alle Abende vor und ſo ſchön wieſelbſt in den alten glücklichen Tagen nicht wo ſie es dichtete

ich es komponirte Und dann jagte ihr reicher ſtolzer
Vater den Muſikantenlump aus dem e mit Schimpf
und Schande und der arme Andreäs ſtand jeden Abend
draußen vor ihrer Thür und ſchaute nach dem Fenſter hinauf
und war glücklich wenn er ihren Schatten an den Vorhängen

re traurige Stimme das Lied von der müden Seele
en hörte Eines Abends aber blieb es dunkel hinter den

ängen und kein Lied erklaug und die Leute ſagten
e aus Gram geſtorben weil ihr Andreas über die

xblume am Tidiausberge närriſch geworden ſeil Aber
weiß recht W das ſagten ſie uur damit ich nicht mehr

der Wunderblnme ſuchen Sie putzien mein n
ön weiß aus und legten ſie in einen ichen ſchwarzen
arg und flochten in ihre goldenen Locken einen Myrthenkranz

en und gaben ihr rothe und weiße
führten ſie mich zu ihr o

n

g

S
s
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Roſen in die Hände und
Röschen war eine himmliſch ſchöne Braut äber ſo bleich des armen Wahnſinnige
und ſtill Alle weinten ſogar Röschen s alter harter Vater verrückte Maria von

weinte und gab mir die Hand und ſagte Vergieb mir
Andreas ich wußte nicht daß es dahin kommen würde ich
will an dir wieder gut zu machen ſuchen ſo viel ich kann
Jch aber weinte nicht warum auch Jch weiß ja beſſer
daß Röschen nicht todt iſt Das ſagte ich auch zu ihrem
Vater und er ſolle nur nicht weinen ich würde ihm bald ſo
viel blankes Tidiansgold bringen wie er in ſeinem ganzen
Leben noch nicht geſehen habe und dann wollten wir eine
ſo luſtige prächtige Hochzeit feiern wie in den Harzbergen
noch keine geweſen die Braut ſei ja ſchon zum Kirchgange
u Doch der alte Mann glaubte mir nicht und vom

irchthurme klangen die Glocken ſo dumpf und traurig und
die ſchwarzen Männer trugen die Braut hinaus auf den
er und bargen ſie in der Erde und bald ging ihr Vater
u ihr hinab um ſie noch beſſer vor dem Muſikantenlump zu

aber es nutzt ihm alles nichts jede Nacht ſetzt ſich
öschen zu mir auf den Hügel jung und ſchön und z

lich geſchmückt und nimmt meine Hand und ſchaut mir lie
ius Auge und lächelt Nur Geduld Andreas du wirſt die
Wunderblnme doch noch finden und dann wird uns ni
mehr trennen rig ewig iſt unſer Glück Wie ein
Geiſterhauch ſingt ſie das Lied von der müden Seele die auf
einem Abendwölkchen in die Heimath flieht wenn der letzte
a gkiugen iſt auch Röschen gegangen bis zur nächſten

a g

Der alte Audreas ſaug wieder das kleine Lied leiſe vor ſich
hin Stumm ging ich neben ihm her bis wir aus dem Walde
traten Wir ſtanden anf dem hohen Ziegenberge Vom Voll
mondſchein beglänzt breitete ſich ein weites reiches Landſchafts
bild vor uns aus Tief unten im Vordergrunde lag Ballen
ſtedt mit ſeinem hohen leüchtenden Schloſſe ſeinen weißen
Hänſern und flimmernden Lichtern halb verſteckt in einem
üppigen Kranze von Obſtplantagen und Gärten

Nun dürfen Sie nicht weiter dort warket
Röschen auf mich flüſterte der Alte und zeigte auf eine dunkle

r von hohen alten Bäumen hinab die rechts von der
Stadt hinter einer niedrigen Mauer aufragten

W nickte und drückte ihm zum a ſtumm die Hand
ch ſchaute ihm ins Auge das ſtrahlte in kindlicher Glück3

ſeligkeit
erade dieſe felſenfeſte Hoffnung dies reiche Traumglück

rührte mich tief Jch mußte an die
oulins denken die zu Yorick ſagt

Wenn das Lamm geſchoren iſt ſendet der liebe Gott warmen
Wind

4 9 9Noch oft traf ich den verrückten Muſikanten, wie alle Welt
ihn nannte am Tidiansberge Unverdroſſen hoffnungsfrendig
ſuchte er Abend für Abend nach ſeiner Wunderblume

Jch erfuhr auch ſeine Geſchichte Sie iſt eben ſo kurz wie
traurig

Vor einem halben Jahrhundert lebte in Ballenſtedt ein
reicher angeſehener Privatmann Sein großes Vermögen hatte

er als Armeelieferant erworben und ſich mit ſeiner einzigen
Tochter nach dem freundlichen Städtchen am Abhange der

zurückgezogen in dem damals der letzte Herzog von
uhalt Bernburg reſidirte Sein Röschen trug ihren Blumen

namen mit vollſtem Recht ſie blühte und duftete wie ein halb
erwachtes Roſenknöſpchen Dabei war ſie fromm und fröh
lich Viele ſtattliche Freier ſogar hochadlige Herren wollten

ſich gern dies Goldknöſpchen pflücken Röschen aber lachte
und machte allen einen zierlichen Knix und dankte ſehr für die
e Ehre Nie war ſie dahin zu bringen im Ernſt über das

eirathskapitel zu ſprechen Jhr Herz ſprach ja nicht mit
Aber es ſollte bald anders werden
Eines Abends wanderte leichten Fußes und wohlgemuth ein

junges fröhliches Künſtlerblut durch die ſtattliche Kaſtanien
allee welche die Hauptſtraße der kleinen Reſidenz ſchmückt in
Ballenftedt ein Seine blaunen Angen lachten und bei jedem

kecken elaſtiſchen Tritt flogen die braunen Locken Auf dem
Rücken trug er ein leichtes grünes Ränzel und unter dem
Arm eine Geige im wachsleinenen Ueberzuge Er war

ein rege Muſikus So zogen damals noch die Virtuoſen
durchs Land

Die nun alle zu Grabe gegangenen J von Bernburg
aben von jeher ein Herz und ein Ohr Mnſik gehabt
em letzten im Mahnſiun geſtorbenen

wurde in ſeinem Jrrenſchloſſe Hohm ein Qnuartett gehalten
weil es die einzige Freude des unglücklichen Fürſten war
Muſik zu hören

Der Herzog Alexius ließ den prager Geiger vor ſich ſpielenund de u bei ſeiner trefflichen Kapelle an So blieb

der jupge Andreas in Ballenſtedt Bald war er auch als
Klavierlehrer geſucht und fand in den angeſehenſten Häuſern

erzoge Alexander
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Beinkleidern d Geſicht einen Stoppelbart erkennen ließ Der
Mann kniete anf der Erde Als die Frau ſich näherte entfloh
zr eine Drohnng ausſtoßend Er lief nach Wilmersdorf zu Frau
Bichtemann meint daß der flüchtende Mörder ſich in der Rich
ung nach Schmargendorf in die Schonung welche rechts und
änks die bereits gepflaſterte und der Vebanung harrende Reinerz
h begrenzt gewandt habe Erſt als die Frau näher kam

ſah ſie zu ihrem Schrecken die Leiche am Boden liegen Sie be
Wrebligie ſofort den Amtsvorſiteher Moattig von der Villen
kolonie Dieſer benachrichtigte ſofort telephoniſch und durch Boten
die umliegenden Amtsbureaus die Gendarmerie und die berliner
Kriminalpolizei Nun geſchah das Unerwartete daß zwei Stunden ſpäter eine andere Frav nur zehn Minuten vom Thatorte

entfernt überfallen wurde Die Frau des Babhnarbeiters
Klebezon der auf der Strecke Halenſee arbeitet während ſiebſt ouf dem Bahnhofe Schmargendorf beſchäftigt iſt hatte ihrem

anne das Mittageſſen zugetragen und befand ſich auf dem
Rückwege nach ihrer in Schmargendorf belegenen Wohnung
Gegen i Uhr befand ſie ſich in der Nähe der ſchmargendorfer
Gasanſtalt als ſie plötzlich von hinten zu Boden geriſſen wurde
gen der Angreifer ihr gleichzeitig den Mund zuhielt Sie
rie um Hilfe worauf er rief Verfl A wenn du nichtſt biſt ſchneide ich dir den Hals abl Nur der Aufbietung

aller ihrer Kräfte hatte ſie es zu danken daß der Thäter ſein
Vorhaben aufgab ſich ins Gebüſch wandte und dort verſchwand

au ſchildert den Thäter als einen ziemlich großen
äſtigen Mann Anfang der zwanziger Jahre mit einem Anflug

von röthlichem Vollbark Dieſe Beſchreibung paßt ungefähr zu
der welche die Handelsfrau von dem Mörder giebt Obwohl
Beamte und Privatperſonen ſowie ſag berliner Kriminalbeamte
den Nachmittag über die Gegend abſuchten war bis abends 8 Uhr
noch keine Spur des Verbrechers gefunden Jn der Nacht ſollte

tens der Beomten unter Zuziehung von Forſtleuten durch eine
azzia die Gegend im weiten Umkreiſe abgeſucht werden
Ausbrecher Aus dem Zuchthauſe in Rawitſch wollten drei

Gefangene darunter der berüchtigte Schauſpieler Krügel aus
Berlin welcher von dem dortigen Gerichte wegen einer großenAnzahl verwegener Einbrüche zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe
verurtheilt war ausbrechen Die Thürſchlöſſer waren faſt aus
irrt und die Stellen mit Brotkrumen verklebt als im letzten

ugenblicke ein Aufſeher hinzukam und Lärm ſchlug

Eine mächtige Fenersbrunſt ſo meldet man uns aus
Berlin wüthete in der Nacht von Freitag zum Sonnabend in
Wilmersdorf Dort befindet ſich die große Dampfſchneide
mühle von Greve in welcher im ganzen für etwa 80,000 M
werthvolle Hölzer verbrannt ſind Der Geſammtſchaden beläuft
ſich auf etwa 120,000 M Erſt gegen Morgen gelang es der
Feuerwehr den Brand zu löſchen

Similia similibus Oberförfter Guſe Frankfurt a theilt
in der Zeitſchrift für Forſt und Jagdweſen eine Reihe von Er
fabrungen mit die ihn während ſeiner dienſtlichen Thätigkeit als
paremiſtge in Oſtpreußen das Gegenfeuer als das einzig wirk
ame Mittel bei größeren Waldbränden erkennen ließen Als

zum Beiſpiel während großer Dürre am 27 Mai 1871 in einer
32 jährigen Schonung bei Johannisburg ein Brand ausgebrochen
war der ſich ſchnell über eine Fläche von mindeſtens 40 bis 50

ausbreitete wurde auf dem nächſten 15 Meter breiten
eſtell ein Gegenfeuer angelegt Das dürre Haidekraut brannte

wie Zunder und das Feuer ließ ſich leicht leiten Anfangs kriecht
ein ſolches Feuer nur im Haidekraut vorwärts je weiter es kommt
deſto mehr ſchlägt es in die Höhe Der Wind hat namentlich
in einer dichten Schonung auch wenn er entgegengeſetzt weht
keinen Einfluß ſobald das Gegenfeuer erſt die durch den ur
ſprünglichen Brand erhitzte alſo verdünnte Luft erreicht wird es
unwiderſtehlich angezogen Beim Zuſammenbrennen der beiden
Feuer ſchlugen die Flammen hoch empor und loderten da wo man
zuletzt angezündet und wo deshalb der urſprüngliche Brand den
Anweſenden näher gerückt war über deren Köpfe hinweg Allein
man wurde ihrer Herr und ſo gelang es einen Brand der ohne
Gegenfeuer wahrſcheinlich eine Fläche von 600 bis 700 Hektar
vernichtet hätte auf 180 bis 190 Hektar zu beſchränken Beim
Anlegen eines Gegenfeners darf man nicht zu nahe an das ur
ſprüngliche Feuer herangehen da man ſonſt Gefahr läuft von
dieſem überholt zu werden ſo daß alle Mühe nutzlos wird
Auch Forſtmeiſter Schütte Woziwoda bezeichnet in ſeiner
Arbeit Die Tucheler Haide Abhandlung der Landeskunde der
Provinz Weſtpreußen das Gegenfeuer als das einzige Mittel
zur Bekämpfung größerer Brände

Gemälde in den Katakomben Ueber eine wichtige Ent
deckung in den römiſchen Katakomben wird der Germania
geſchrieben Prälat Mſgr Wilpert in Rom ein geborener
Schleſier bat in dieſem Monat eine hochwichtige Entdeckung ge
macht indem er einen Cyklus von vier Gemälden fand welche
aus der erſten Hälfte des 2 Jabrhunderts ſtammen Die
Gemälde befinden ſich in der ſeit wenigſtens 100 Jahre offenen
Houptkapelle der Priscillakatakombe durch welche Tauſende von
Menſchen hindurchgegangen ſind ohne die Exuxiſtenz dieſer

Zutritt Seine frohe Laune und ſeine Kunſt machten ihn
überall beliebt

Anch Röschen ward ſeine Schülerin und bald ward
ſie ihm mehr Die Unterrichtsſtunden wurden von langem
n Geflüſter unterbrochen Jetzt hatte Röschen s Herz ge
prochen

Einſt überraſchte ſie der Vater Er wüthete er hörte
v kein Wort der Verſtändigung der Bitte er ſtieß den

Muſikantenlump mit Schimpf aus dem Hauſe
Da war es mit Andreas Frohſinn vorbei

nachläſſigte ſogar ſeine Kunſt Tagelang irrte er in den
Bergen und Wäldern umher Er ward menſchenſcheu und
bleich und hager Die Lente ſagten Der luſtige Geiger iſt
tiefſinnig geworden
Auf ſeinen plauloſen Streifereien in den Bergen traf er

einſt am Venediger Thor einen alten Kräuterſammler Der
erzählte ihm von dem verzauberten Schatze im Berge

Vor hunderten von Jahren hütete hier ein Hirt die
eerden des Grafen von Falkenſtein Der Hirt hieß Tidian
ines Abends als die Sonne hinter den Bergen untergehen

wollte ſa er plötzlich eine wunderſchöne Blume blühen wie
ſie ihm ſein Lebtage noch nicht vor Augen gekommen war
Sie glühte wie flüſſiges Gold im Feuer und duftete ſüß be
rauſchend Dem Tidian wollten ſchier die Sinne vergehen
Aber wie mit Zaubermacht zog es ihn hin nach der Wunder
blume er mußte ſie pflücken und mit ihr die Bergwand be
rühren Da krachte es mächtig das Venediger Thor
war aufgeſprungen Aus dem Berge glitzerte und funkelte
es lockend Tidian ins hinein Seit er die Blume in der

and hatte kannte er keine Furcht mehr Er ſtand in einer
Höhle von lauterem Golde Der Boden war fußhoch mit

inen Goldkörnern beſtreut Von dieſen nahm Tidian ſoviel
wie er tragen konnte Als er die Höhle verließ ſchloß ſich
das Thor ſogleich hinter ihm Die Wunderblume barg er
guf ſeiner Bruſt Noch in derſelben Nacht ging er mit
ſeinem Schatz nach Magdeburg und verkaufte ihn an den
Wieſen Goldſchmied

So lebte der Hirt einige Jahre herrlich und in Freudeu
Wenn ſein Gold zu Ende a klopfte er mit ſeiner Blume
St nicht welkte ans Venediger Thor und holte ſich neue

Da traf ihn eines Tages bei dem Goldſchmied der Graf

Er ver

WWGSdkfkSliSèT oA TTSTSGTGwSGWGWEGEGEVCOEUVVCgC eOM re

Malerelen zu ahnen Sie waren nämlich unter einer Tropf
ſteinkruſte verborgen und zwar derart daß man von Farbeneſchweige denn Figuren auch nicht bas geringſte ſah Prälat

ilpert bat e a priori vorausgeſetzt löſte auf chemiſchem Wege
die Tropfſteinkruſſe und id zwei herrliche Cyklus Die
dere rchäologen waren über einen ſo unerwartieten Erfolg
verblüfft

Unſchuldig in Haft Man ſchreibt aus Liegnitz Der
frühere Poſtſchaffner Robert Haaſe war unter dem Verdacht
auf dem Wege vom hieſigen Poſtgebände nach dem Bahnhofe ein
Poſtpacket entwendet zu haben in Unterſuchungshaft genommen
aber von der Strafkammer freigeſprochen worden Hagſe hat
jetzt vom Erſten Staatsanwalt folgende Mittheilung erhalten
Auf Jhr an den Herrn Juſtizminiſter gerichtetes Geſuch eröffne

ich Jhnen daß Se Excellenz für die un ſchuldig erlittene
Unterſuchungsbaft eine Entſchädigung von 200 M be
willigt hat Die Gerichtskaſſe iſt zur Zahlung angewieſen Die
von Haaſe unternommenen Schritte wegen Wiederanſtellung im
Poſtdienſte ſind erfolglos geblieben

Der Graf als Anarchiſt Aus Abbazia wird der D Zig
See Ein luſtiges Stückchen iſt da vor kurzem der hohen

brigkeit in Volosca paſſirt Kommen zwei Herren Arm in
Arm von Mattuglie herab wo ſie in der Penſion des Dr Krſtic
ſich einlogirt hatlen und werden knapp vor dem Hotel Stefani
in Abbazia von einem Detektive für verhaftet erklärt der
eine hat eine Viſitenkarte bei ſich ſie lautet auf Enrico
Piaceſe Flötenvirtnoſe und Komponiſt der andere hat ſeine
Karte und Legitimation nicht bei ſich will aber der Graf
Aladar E ſein Der Detektive läßt die Einwendungen nicht
gelten außerdem kann er auch nicht leſen und ſpricht nur kroatiſch
er führt beide Herren nach Volosca zum Vezirkskommiſſar Die
beiden ſind über die Verdächtigung ſehr ungehalten namentlich
der Komponiſt Piaceſe iſt wüthend und droht mit ſeiner Freund

el mit dem Statthalter der ihn gewiß nicht ungeſtraft be
leidigen laſſen werde Kurzum der Kommiſſar bedeutet den
Gendarmen den Herrn Piaceſe auf freiem Fuß zu belaſſen den
Grafen aber feſtzuhalten Nach einer kurzen Weile wird jedoch
auch die Echtheit des Grafen E durch einen Ariſtokraten feſt
geſtellt und der Kommiſſar entſchuldigt ſich tauſendmal ob des

rrthums Abends kehrte Graf E in ſeine Penſion nach
dattuglie zurück aber o Schrecken ſein Leidensgenoſſe war

unterdeß dort geweſen hatte ſich unter dem Vorwand vom Grafen
dazu beauftragt zu ſein deſſen Papiere verſchafft dabei eine
goldene Uhr und zwei Ringe mitgehen gehbeißen und gleichzeitig
dem Eigenthümer dey Penſion ein Darlehn von einigen Hundert
Gnlden dadurch enöckt daß er einen Tauſender wechſeln wollte

als eine Menge Noten zurück die Eigenthum des echten
Piaceſe in Trieſt waren der ſie als ſein geſtohlenes Eigen
thum reklamirte Zu ſpät erkannte die Polizei daß der als un
verdächtig entlaſſene falſche Piagceſe ein ſteckbrieflich verfolgter
Gaunerx und Hochſtapler war während man den echten
Grafen für verdächtig gehalten hatte Graf E wurde mit ſeinem
unliebſamen Abenteuer während ſeines ganzen Aufenthaltes in
Abbazia gehänſelt und ſcherzweiſe der Anarchiſt genannt
Jn der Bevölkerung hatte ſich nämlich nach der kurioſen Ver
ipna das Gerücht verbreitet zwei Anarchiſten ſeien verhaftet
worden

Der Hochſtapler als Zigennermuſtkaut Einer der ver
wegenſten gleichzeitig aber auch talentvollſten Hochſtapler
wurde dieſer Tage in Paris verhaftet Es iſt dies der geweſene
Mailänder Advokat Dr Beſozzi der in den Jahren 1859 bis
1876 in Jtalien eine nicht unbedeutende politiſche Rolle zu ſpielen
wußte und als Flügeladjutant Garibaldi s alle Feldzüge mit
gemacht hatte Nach Mailand zurückgekehrt widmete er ſich aus
ſchließlich dem minder ehrenvollen Geſchäft der Wechſelfälſchung
und ſetzte Wechſel im Betrage von einer Million Lire mit den
gefälſchten Unterſchriften Garibaldi s ſeiner Frau c in Umlauf
Wegen dieſer Fälſchungen von der Polizei verfolgt gelang es ihm
rechtzeitig zu entkommen und mußten ſich die Gerichte mit der
Verurtheilung zu zehnjähriger Zwaugsarbeit in eontumaciam
begnügen Dr Veſozzi wendete ſich nach Paris wo er durch
mehrere Jahre ſein Daſein als Koch in einem Hotel friftete
Hier erlernte er durch den Hotelſekretär die ungariſche Sprache
verſchwand plötzlich aus dem Hotel und tauchte in einem Nacht
café als Direktor einer ungarikpen Zigeunerkapelle auf
Da ſaß er auf dem Podium in ungariſchem Nationalkoſtüm mit
ſtark gewichſtem Schnurrbart und erzählte dem Auditorium er
ſei der einzige Sohn des großen Ungarn Joſeph Bezecny
GeneralJIntendanten der Hoftheater in Wien jedoch mit ſeinem
Vater entzweit weil er ſich geweigert habe eine reiche Magnaken
tochter zu heirathen Einige Zeit ging die Sache gut dis zu
fällig ein MailänderDetektive in das Tingel Tangel kam welcher
den Schwindler trotz Nationalkoſtüm und Vartwichſe erkannte und
verhaften ließ

Künſtleriſch Wie geht s denn in der neuen Künſtler
ehe die der Bildhauer M mit der Malerin geſchloſſen hat

ſchmuck kanfen wollte Das Geheimniß des Hirten war ver
rathen aber er wollte ſeinem Herrn nicht geſtehen woher er
die Goldkörner genommen

Der grauſanie Graf ließ den Unglücklichen auf ſeine Burg
ſchleppen und in den unterirdiſchen Marterkammern furchtbar
foltern Dort iſt heute noch die ſpaniſche Jungfrau zu ſehen
die ihr Opfer mit Meſſerarmen umſchlingt Aber erſt als er
auf beiden Augen geblendet war ſchrie er auf Führt mich
nach dem Venediger Berge ſo will ich Euch den Eingang zum
Golde zeigen Vor dem Venediger Thor ließ er ein großes
Feuer anzünden Dann griff er in ſein Gewand zog die
Wunderblume hervor und ſchlug damit gegen den Felſen
ſogleich ſpraug das Thor krachend auf und der Graf ſchante
mit gierigen Augen die Schätze der goldenen Höhle Er wollte
dem blinden Hirten in den Berg hinein folgen aber da
lachte Tidian höhniſch anf und warf die Blume hinter ſich ins
Feuer Das ziſchte und blitzte und dampfte und ein betäubender
Duft ſtieg drans auf daß der Graf ſinnlos d Boden ſtürzte
Hinter Tidian aber krachte das Thor zu Niemand hat ihn
wiedergeſehen Der Graf von Falkenſtein erwachte zu
ewigem Wahnſinn

Aber die Wunderblume blüht alle hundert Jahre wieder
auf eine einzige Stunde lang vor Sonnenuntergang
o der Glückliche der ſie findet
In der nächſten Nacht ſah der arme Andreas im Traume

die Wunderblume blühen gerade wie der Kränuterſammler ſie
ihm beſchrieben hatte
Täglich ging er nun gegen Abend nach dem Zanderberge

hinaus und ſuchte nach der Blume die ihm Gold geben ſollte
ſein Röschen zu erringen Sein Auge leuchtete im Fieber
glauze imnier luſtiger hoffunngsvoller je länger er ſuchte
Die Leute ſchüttelten die Köpfe Der arme prager Geiger
iſt verrückt geworden Sie wollten keine Klavierſtunden
mehr bei ihm haben und auch aus der herzoglichen Kapelle
wurde der Unglückliche entlaſfen Man brachte zur Heilung
nach Bernburg ins Jrrenhaus Aber dort brach ſein ſonſt ſo
armloſer Wahnſinn in Tobſucht aus beſonders wenn die
onne untergehen wollte Dazwiſchen weinte er wie ein Kind

und flehte man ſolle ihn in nach den Tidiausberge gehen
laſſen die Wunderblume verblühe ja ſonſt und er müſſe wieder

re Jahre auf ſie warten Man machte den Verſuch und
ieß ihn unter dem Schutze eines Wärters nach Ballenſtedt

von Falkenſtein der ſür ſeine Braut einen koſtbaren Hochzeits zurückbringen und dort frei umhergehen Als er wieder Abend

den Dr Krſtic nicht umwechſeln konnte Der Gauner ließ nichts

B O ſehr künſtleriſch Der Mann braucht nur einen Wunſch
zu äußern dann malt ſie ihm etwas und will ſie etwas haben

ſo haut er ſie aus
Jmmer derſelbe Profeſſor 71 Bahnhof EntſchuldigenSſe können Sie mir nicht einige Gaſthöfe hier am Orte

nennen Ein heimiſcher Doch die bedeutendſten ſind
der Mond und die Sonne der Mond iſt noch größer wie
die Sonue Profeſſor Der Mond noch größer wie
die Sonne Junger Mann wo ſind Sie eigentlich in die
Schule gegangen DorfbarbierMoraliſche Entrüſtung Sie haben mir geſtern ein falſches

weimarkſtück gegeben Das iſt doch wirklich ne ſchreiende
Gewiſſenloſigkeit Geben Sie her ich nehm s zurück Ja
jetzt wo ich s ſchon einem andern angehängt hab

Handel Gewerbe und Vorkonr
Altenburger Hutfabrik vormals Max Förster Der Ver

sandt betrug im Jahre 1893 34,947 Dutzend Hüte im Werthe voa
1,082,649 80 A gegen 31,358 Dutzend zu 1,058,494 47 M im Jahre 1
Hat der Versandt auch eine wesentliche Steigerung erfahren so bi
der Vmsatz dem Werthe nach und dementsprechend auch der Nutzen
hinter den Erwartungen zurück Die Abschreibungen erfolgten wie in
bisheriger Weise und betragen 43,857 12 A Die Verwendung des Rein
gewinns von 51,530 58 A wird wie folgt vorgeschlagen Reserveſonde
2564 95 Tantième für den Aufsichtsrath 2435 70 desgleichen für
die Direktion 974 68 3 Proz Dividende an dio Aktionüre gleich
45, 00 AL Gewinnvortrag 554 25 A Der Umsatz im laufenden Jahre
steht dem im gleichen Zeitraume des vergangenen Jahres nicht nach
allerdings ohne dass sich in den erwähnten Verhältnissen etwas ge
bessert hätte Es ist jetzt die Fabrikation von Damenhutstumpen mit
aufgenommen worden

Zahlungseinstellungen Der Grosskaufmann W A Troye
einer der ersten Heringsexporteure in Bergen in Norwegen hat die
Konkurserklärung beantragt

Wanaren und Prodäuktenberiehte
Getreide

Lelpeig 14 April Weizen per 1000 kg netto in ländischer 133146 AI bez u Br do aus ländischer 146 152 M bez u r Fest
Roggen per 1000 kg netto inländ 123 128 M bez u Hr do aus
ländischer Fest Gerste per 1000 kg netto Braugerste 160 170
A nommell do Mahl u Futterwaare 106 112 AI bez u Br Hafer
per 1900 kg netto in ländischer 140 158 A bez u Br do ausländischer
135 152 M bez u Br

Spirituas
r 14 April Spiritus unversteuert per 10i 000 1 ohneFass mit 50 Verbrauehsabg 49,70 l do mit 70 II 80,00 I G

Oelsaaten Oelkuchen
Neuss a/Rh 13 April Original Wochenbericht von JFonas

Hofftmann Auch während dieser Woche befestigten sich in
dische Räböslsaaten weiter Leinsaaten ruhiger Bombay
Erdnüsse behauptet Madras Erdnüsse niedriger Rüböl
preishaltend Leinöl stiller Erdnuss öl gerne gekauft und un
verändert Greifbare Oelkuchen vernachlässigt dagegen auf später
in reger Frage Tagespreise bei Abnahme von Partien Rüböl ohne
Fass 44,75 45 00 Leinöl ohne Fass A für 100 kg Rbkuchen100 Leinkuelen M Erdnusskuchen haarfrei 133 A für
1900 kg

Leipzig 14 April Raps per 1000 kg netto Rapskuchen
er 100 kg netto Räböl per 100 kg netto ohne Fuass 43 M
ez Ruhig

Hamburg 13 April Oelkuchen ruhig Rapskuchen 115 130
Leinkuchen 140 Palmkuchen deutsche 105 Coooe

nusskuchen deutsche 150 155 AM Erdnusskuchen 125 155 M je
nach Qual Baumwollsantkuechen 130 M für 1000 kg angeboten
Palmkernschrot 100 M für 1000 kg zu notiren Rüböl malt loco
44 Br Leinöl fest loco 46 M Br

Küälsenfrüäüchte
Leipzig 14 April Mais per 1000 kg netto amerikanisecher

112 114 A bez u Br do rumüänischer do Donau 110 112 A
bez u Br do ungarischer

Chemische FProduktse
London 13 April Chilisalperer 10 sh 1 d kür gevönnliche10 sh I d für chemische Sorten s

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung

Kairo 14 April Lord Cromer begab ſich heute nach
mittag zum Khedive um mit demſelben eine Unterredung über
die Miniſterkriſis zu halten Allgemein wird Nubar Paſcha

r vfotger des zurückgetretenen Miniſterpräſidenten be
zeichnet

Waſhington 14 April Jm Exekntivausſchuß des
Senäts Wurde eine Reſolution eingebracht welche den Rück
tritt der Vereinigten Staaten von dem Samoagbkommen
mit Großbritannien und Deutſchland bezweckt

c

für Abend nach dem Tidiansberge hinauswandern konnte wurde
er ſtill und harmlos und glücklich wie früher Der Wärter
war jetzt überflüſſig

Röschen erlag bald dem Grame Die Aerzte machten nun
den letzten Verſuch Andreas von ſeiner fixen Jdee zurück
zubringen Sie führten ihn zu Röschen s Leiche Sie ſagten
ihm Andreas jetzt kann dir alles Gold des Tidiansberges
nichts mehr helfen ſuche nicht mehr nach der Wunderblume
Er aber glaubte nicht daß Röschen todt ſei ſelbſt als ſie be
graben wurde Wie er früher wenn er nach Sonnennuter
gang vom Tidiansberge zurückkehrte bis ſpät in die Nacht vor
Röschen s Fenſter geſtanden hatte ſo ging er jetzt jede Nacht
hinaus an ihr Grab Für ſeinen Unterhalt bis ans Ende
ſorge Röschen s Vater

s iſt die Geſchichte des verrückten Muſikanten
Gegen Herbſt als die Harzbäume ſich gelb und röthlich braun

färbten und ich mit den kleinen gefiederten Sängern an ein
Weiterwandern ins Winterquartier dachte vermißte ich ben
alten Andreags mehrere Abende hintereinander am Tidiansberge
Jch ging nach Ballenſtedt vielleicht war er krank geworden
Jch fragte nach dem wahnſinnigen Muſikns man wies mich
hinaus auf den Kirchhof

Unter den hohen Bäumen zeigte mir der Todtengräber ein
friſches Grab neben einem alten dicht beraſten Hügel auf
dem weiße Aſtern und ein ſpätes bleiches Herbſtröslein blühten
Dort ruhte Röschen Andreas hatte die Blumen ſelbſt ge
pflanzt und gehegt Sein Grab war ohne Blumen ohne Kranz

er war ja ſchon ſeit vielen vielen Jahren ein einſamer
Erdenpilger geweſen

Vor wenigen Tagen hatte der Todtengräber ihn in der Frü
auf Röschen s Grabe ſitzend gefunden eilt glückliches L
auf dem ſtillen blaſſen todten Geſicht

Jch brach von Röschen s Grabe einige Blumen und ſtreute
ſie auf den kahlen dige des glücklichen Aundreas Die Abend
ſonne glühte auf den Blumen war es mir doch als hörte
ich ans ihren Kelchen ein leiſes Klingen

Deren eurch den Himmel ziehtEine müde Le 4
Jn die Heimath flieht
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J Hchröder
Nachf L Woop Poſtſtraße 6

empfiehlt ihre erſten Neuheiten der Saiſon Pariſer Modelle nebſt
Copien zu ſehr ſoliden Preiſen s

Jm Anſchluß an meine jüngſte Offerte empfehle
Normalhemden

sten Jäger Bilfinger Lahmann
Sport u Reiſe Hemden

Schw eis U Wilet BahnTurnerjacken
Alexander Blau Leipzigerstr 99
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e vorm Vogel CoS kFTripzig Nenſellerhauſen
S empfiehltwegen Betriebseinſchränkung äußerſt preiswerth
2 Lokomobilen 25 HP ſtationär mit ausziehb Rohnſyſtem
12 div do von 12 P fahrbar theils neu theils gebraucht
1 Zweiflammrohrkeſſel 80 qm 6 Aim mit Treppenroſt
D Samvſmaſchine 400 mm Cyl Durchm 700 mm Hub
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e Das beste HPeelnerhält man durch Papp Unterlage bein Falzziegel Dach Patent S
Haussen Vortheile Kein Schwitzwaſſer ſchnee und rußdicht Nicht theurer
und ſchwerer wie Schiefer mit Schalung Vehördliche Atteſte zur Verfügung

wut übernimmtTh Hängekorb Leipzig
Vertreter der Kodersdorfer Falzziegel Werke ſad

1000 Mark Belohnung
erbält Derjenige deſſen Loos nicht gewinnt

Schon am 1 Mai 1894 Ziehung der Finnländer Serienlooſe
S 3066 Looſe 3000 Gewinne Jedes Loos gewinut alſo

Hauptgewinn 45 000 Mark n d
Nur einmalige Ziehung keine Nach oder Ratenzahlung

S Bei dieſer geringen Looſe Anzahl iſt es weit eher möglich einen großen
c Hauptgewinn zu erzielen als bei Kirchenbau oder Pferde Lotterien wo

mehrere 100 000 Looſe mitſpielen
S San o 2 M o d M b d,75 M M o 25 M

Porto und Liſte 30 Pf Nachnahme 20 Pf extra Coupons und

erlau

Briefmarken nehme in Zahlung

Hermann Vnger Bautgeſchäft Berlin 22
Spandauer Brücke 1 B

Rothe Kreuz lLotterie
Ziehung beſtimmt 18 19 u 20 Avril er ad

Bauptgewinne 50000 20000 10000 Mk baar
Hriginallooſe à 3 Mk Porto n Tiſte 30 Pf enpfiebt

J Livenhbardt Berlin 0 r 49

Pſiotonraxpſti
Hein Roggenkamp

Gr Ulrichstrasse 36G e
Aufnahmen zu jeder Wageszeit

Speeitulitüte Vergrösserungen

T kis Schranke

empfingen die erſte grosse Sendung und empfehlen dieſelben
in bekannt solider Ausführung unter voller Garantie für S

beſte Kühlfähigkeit zu billigsten Preiſen 6 e

Albin h Puul Semon
IIalle a Marktschloss

er u was x Je J e S e e r he e e S S e Ja h nen c am t S r7

R v

e Schmeerstr 1 S
grösste Auswal l Billigste Bezugsquelle s

V qnvja2

M Pueumatik Rover
nur erſtklaſſige Fabrikate mit

ahr Garantie für1 J
e220 240 269 und 280 Mark

inel allein Zubehör Laterne und
Glocke Werkzeug eZum Lernen wird ein Lerurad
gratis geliehend Ahbelmann Ilalleas

Magdeburgerſtr 4

C PDrückerei
S mit KraftbetriebS für Han u Arthi

z tecturarbeiten
S August Haupt

Klempnermſtr s
Sophienſtr 19

Gauze Ausſtattungen
von neuen Möbeln Um

r

oIBernel Sachs
ſtände halber ganz billig zu
S verkanfen Schmeerſtr 5 J

F C Wenn Pontee Halle g S
e Leinenhaus Wäsche Fabrik V

Hauptspecialität
Bruurk und Minderefursstuttungen d

30 jährige Erfahrung erste Kräfte höchste LeistungsfähigkKeit
Kataloge und Referenzen stehen zu PDiensten

V u J ä2Für den Anzeigenthell veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verleg von Hito Hendel Mit 3 Veiblättern und Unterhaltungsblatt 9
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